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� Anwendung Antibiotika in Niedersachsen

– 83%  der Masthühnerbetriebe
– 92%  der Putenbetriebe mit Aufzucht und Mast
– 77%  der Mastschweinebetriebe
– 80%  der Mastrinderbetriebe (Fresseraufzucht)
– 100% der Mastkälberbestände

� Arzneimitteleinsatz schwankt zwischen Betrieben und zwischen 
einzelnen Mastdurchgängen innerhalb eines Betriebes

� Kein Zusammenhang zwischen Größe des Tierbestandes und 
Häufigkeit AM-Einsatz

Antibiotika Nutztierhaltung

„Antibiotikabericht“ Niedersachsen 
(Erhebung Oktober 2010 / Auswertung November 2011)



3

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
LebensmittelsicherheitAntibiotika Nutztierhaltung

… Antibiotika in der Nutztierhaltung

� Risiko: Entstehung und Verbreitung antibiotikaresistenter Keime

� BfR 2009: Antibiotikaresistente Bakterien sowohl in 
Nutztierbeständen als auch auf Lebensmittelproben 
nachgewiesen

- Putenfleischproben 42,2% MRSA-belastet

- Hähnchenfleischproben 22,3% MRSA-belastet
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Quelle: Bundesverband für Tiergesundheit (BfT)

Antibiotikaverbrauch in Deutschland

Antibiotikaverbrauch
In der Tierhaltung, in Tonnen 

724

900

20102005

� Humanmedizin: 250-300 Tonnen/Jahr

� aber: keine direkte Vergleichbarkeit 
(Nutztierzahlen  , höhere Gewichte bei
Schweinen und Rindern)
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Problem: 
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III. Untersuchung auf 
Rückstände/

Arzneimittel in tierischen 
Lebensmitteln 

(LAVES Untersuchungsinstitute)

I. Überwachung 
tierärztlicher 

Hausapotheken
(LAVES Dez. Tierarznei-

mittelüberwachung)

Antibiotika Nutztierhaltung

II. Koordinierung 
Nationaler 

Rückstandskontrollplan* 
für Niedersachsen

(LAVES 
Rückstandskontrolldienst)

Aufgaben LAVES in der Tierarzneimittelüberwachung

*Überwachungsprogramm für Rückstände von Tierarzneimitteln in Lebensmitteln



7

Niedersächsisches Landesamt
für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit

Antibiotika Nutztierhaltung

� Dispensierrecht des Tierarztes: 

– Tierärzte dürfen Arzneimittel direkt von 
pharmazeutischen Unternehmern oder 
Großhändlern beziehen
( § 47 Abs. 1 AMG), 

– Tierärzte dürfen Arzneimittel an Tierhalter abgeben
(§ 43 Abs. 4 AMG), wenn

• sie ein tierärztliche Hausapotheke betreiben und
• die Arzneimittel nur für die von Ihnen behandelten Tiere bestimmt 

sind.

� Die TÄHA ist keine öffentliche Apotheke!

Kontrolle Tierärztliche Hausapotheken (TÄHA)
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� Pflichten des Tierarztes: 

– Anzeige des Betriebs der TÄHA  beim LAVES
( § 67 Abs. 1 AMG)

– Einhaltung der Vorschriften des Arzneimittelgesetzes 
in Bezug auf die

• Herstellung von Arzneimitteln (§ 13 AMG)
• Zulassungspflicht für Arzneimittel (§ 21 AMG)
• Verschreibung, Abgabe und Anwendung von Arzneimitteln durch 

Tierärzte (§ 56a AMG), 

– Einhaltung der Tierärztlichen Hausapotheken-Verordnung

Kontrolle Tierärztliche Hausapotheken (TÄHA)
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� Hauptmängel: Dokumentation
(Nachweis über die Abgabe/ Anwendung von AM für Tiere, die der 
LM-Gewinnung dienen (§ 13 TÄHAV))

– Angaben sind 
• unvollständig
• fehlerhaft/unplausibel, z.B. veraltete AM-Bezeichnungen, 

Wartezeiten falsch
• fehlen gänzlich

– Nachweis wird dem Tierhalter nicht 
unverzüglich ausgehändigt !

� Weitere Mängel: z.B. Umfüllung/
Lagerung/Kennzeichnung etc. 

Kontrolle Tierärztliche Hausapotheken
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Kontrolle Tierärztliche Hausapotheken
- Statistik Bußgeldverfahren 2005-2011-
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� Jährliche Untersuchung 
von ca. 16.800 Rückstandskontrollproben
im  Veterinärinstitut und im
Lebensmittel- und Veterinärinstitut des LAVES

� Rückstände
- Arzneimittel 
- verbotene oder nicht zugelassene Stoffe etc.

� Untersuchungen auf antimikrobielle Substanzen
(Hemmstofftests - Resistenzen) 

Rückstandsuntersuchungen (Antibiotika u.a.)
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� LAVES 2011: Untersuchung von ca. 16.800 Rückstandsko ntrollproben*

� positive Rückstandsbefunde in 74 Proben (0,4%)

davon

- in 38 Proben Überschreitungen der gesetzlichen Höchst-
mengen (MRL-Werte) für pharmakologisch wirksame
Stoffe (davon 96% Antibiotika)

- in 33 Proben Überschreitungen von Höchstmengen für 
chemische Elemente (Blei, Cadmium in Leber und Nieren 
von über 2 Jahre alten Tieren)

- in 2 Proben Nachweis von verbotenen Substanzen
(Metronidazol)

- in 1 Probe Dioxine und dl-PCB

Ergebnisse Rückstandsuntersuchungen (Antibiotika u.  a.)

*Stand 31.1.2012
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� Ziel: Deutliche Verringerung des Antibiotikaeinsatzes in
der Nutztierhaltung 

� Adressaten: Tierhalter + bestandsbetreuende Tierärzte

� Antibiotikaeinsatz dient als Indikator für Tiergesundheit
in den Betrieben
(Stichwort „Tierschutzplan Niedersachsen“)

� Bundesrechtliche Verankerung des 
Minimierungskonzeptes notwendig
(Änderung AM-Recht erforderlich 
� angestrebt durch Bundesministerin)

Niedersachsen „Antibiotika-Minimierungskonzept“


